
 

Programmreglement zum CAS Leadership in Science der Hochschule für 
Technik und Umwelt 
Der Direktor erlässt gestützt auf die Weiterbildungsordnung FHNW vom 3. November 2025 folgendes 
Programmreglement: 

Teil 1: Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich 
Dieses Programmreglement regelt die programmspezifischen Grundlagen für die Zulassung und 
Aufnahme sowie den Abschluss dieses Weiterbildungsprogramms ergänzend zur Weiterbil-
dungsordnung FHNW vom 3. November 2025 (WBO FHNW).  

§ 2 Weiterführende Erlasse 
Der Leiter des Programms legt die programmspezifischen Bedingungen für die Durchführung 
dieses Programms in den Programmbedingungen gemäss § 2 Abs. 2 WBO FHNW fest. 

Teil 2: Programmablauf 

§ 3 Zulassung und Aufnahme in das Programm 
1 Für die Zulassung zum Programm gelten folgende Voraussetzungen: 

Abschluss einer Fachhochschule oder universitären Hochschule (Tertiär A), mindestens 2 
Jahre Berufserfahrung; davon mind. 2 Jahre in (Fach-)-Leitungsfunktion 
 
Personen mit einem Abschluss der höheren Berufsbildung (Tertiär B, d.h. Abschluss höhere 
Fachschule, eidg. Fachausweis, Diplom) können aufgenommen werden, wenn sie folgende 
Zulassungskriterien erfüllen: 
- mindestens 5 Jahre Berufserfahrung; davon mind. 2 Jahre in (Fach-)-Leitungsfunktion 

2 Der Ablauf des Zulassungsverfahrens ist wie folgt: 

1. Interessierte reichen ihre Nachweise gemäss Abs. 1 elektronisch bei der Programmko-
ordinatorin, beim Programmkoordinator ein. Die jeweiligen Fristen werden in den Pro-
grammbedingungen für das vorliegende Programm festgelegt.  

2. Der Leiter des Programms entscheidet über die Zulassung. 
3 Die Verteilung der maximal angebotenen Plätze gemäss Programmbedingungen ergeht auf-
grund der Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen.  
4 Ist die Zulassung möglich und kann gemäss den Bedingungen von Abs. 3 ein Platz zugeteilt 
werden, erfolgt eine schriftliche Mitteilung über die Aufnahme in das Programm. Mit dieser Mit-
teilung durch die Hochschule wird die Teilnahme am Programm für die Teilnehmenden rechtlich 
verbindlich (§ 4 Abs. 8 WBO FHNW). 
5 Wurde das Zulassungsverfahren bestanden und ist eine Aufnahme wegen nicht ausreichender 
Plätze nicht möglich, ergeht eine schriftliche Absage mit dem allfälligen Hinweis, dass das Pro-
gramm zu einem späteren Zeitpunkt besucht werden kann oder dass die Person für diese 
Durchführung auf eine Warteliste aufgenommen wird. Die Warteliste verfällt mit dem Beginn der 
Durchführung des Programms. 
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6 Ist die Zulassung aufgrund Nichterreichen der Anforderungen nicht möglich, ergeht ein Absa-
geschreiben (postalisch oder elektronisch) der Hochschule mit der Möglichkeit, innert 20 Tagen 
eine anfechtbare Verfügung zu verlangen (§ 4 Abs. 9 WBO FHNW).  
7 Die Änderung, Absage und Verschiebung von Programmen und Modulen durch die Hoch-
schule richtet sich nach § 3 WBO FHNW. 
8 Die Abmeldung von einem Programm durch die Teilnehmenden nach der Aufnahme in ein Pro-
gramm durch die FHNW (§ 4 Abs. 8 WBO FHNW) muss schriftlich (postalisch oder elektronisch) 
erfolgen. 
9 Bei einer Abmeldung bzw. einem Abbruch durch die Teilnehmenden nach der Bestätigung der 
Aufnahme in ein Programm bzw. in ein Modul gelten folgende Regelungen: 

1. Bei Abmeldungen bis 30 Tage vor Programm- oder Moduldurchführung wird eine Bear-
beitungsgebühr von CHF 250 erhoben.  

2. Bei Abmeldungen, die weniger als 30 Tage vor Programm- oder Moduldurchführung er-
folgen, stellt die Hochschule 50% der Programm- bzw. Modulgebühren und allfällige Zu-
satzkosten in Rechnung.  

3. Eine Verschiebung kommt einer Abmeldung gleich. Die Programmleitung entscheidet, ob 
die Anmeldegebühr bei einer Folgeanmeldung mit den Programmgebühren verrechnet 
wird.  

4. Werden einzelne Programmteile nicht besucht, wird das Programm seitens des/der Teil-
nehmenden vorzeitig abgebrochen oder erfolgt ein Ausschluss aus dem Programm, sind 
die vollen Gebühren und allfällige Zusatzkosten dennoch geschuldet. Dies gilt auch bei 
Abwesenheit infolge Krankheit, Ferien, Militärdienst oder beruflicher Belastung. 

5. Erfolgt der Abbruch wegen einer schweren Krankheit und ist diese durch ein ärztliches 
Zeugnis belegt, kann der Leiter des Programms die Gebühren oder einen Teil der Ge-
bühren auf schriftliches Gesuch hin erlassen.  

6. Nach einem Unterbruch und bei späterer Wiederaufnahme des Programms mit geänder-
ten Programmbedingungen muss eine allfällige Differenz zu den aktuell geltenden Pro-
grammgebühren beglichen werden. 

10 Sind die Programmgebühren bei Beginn des Programms noch nicht bezahlt, kann die Teil-
nahme am Programm verweigert werden. 

§ 4 Programmaufbau 
1 Das Programm umfasst 10 ECTS-Punkte. 
2 In diesem Programm werden folgende Kompetenzen vermittelt: 

Kennt sich selbst, persönliche Kompetenzen, persönliche Führungserfahrungen, Antrei-
ber, Werte, menschliches Lernen, Grundlagen für eine erfolgreiche Kommunikation, 
kennt diverse Kommunikationsmodelle, Feedback, Gender & Diversity, schwierige Ge-
sprächssituationen, Burnout (als Fortführung vom Stressthema), Work-Life-Balance und 
Regeneration, Mobbing, Gesetze und Verordnungen, Früherkennung von Auffälligkeiten, 
Intervention, Gestaltung des Veränderungsprozesses, Erfolgskritische Einflussgrössen 
bei einer Reorganisation, Selbst-/Fremdwahrnehmung, verbale/nonverbale/paraverbale 
Signale, Erfolgskomponenten und Struktur, praktische Tools/eigene Video-Sequenz.  

3 Der Programmaufbau ergibt sich aus der Programmübersicht gemäss Anhang und im Detail 
gemäss Beschreibung im Web.  
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§ 5  Leistungsnachweise und Leistungsbewertungen 
1 Zur Kompetenzüberprüfung sind folgende Leistungsnachweise vorgesehen: 

a. Schriftliche Prüfung (90 Minuten / Gewichtung 50%) 
b. Schriftliche Arbeit mit mündlicher Präsentation (Zweierteams / Gewichtung 50%) 

2 Die Bewertung erfolgt in der 6er-Skala mit Zehntelsnoten. Die Gesamtbewertung des Pro-
gramms wird aus dem Durchschnitt der Teilnoten entsprechend der in Abs. 1 angegebenen Ge-
wichtung berechnet. 
3 Eine ungenügende «Schriftliche Prüfung» kann einmal innerhalb von 3 Monaten wiederholt 
werden.  
4 Für die Anrechnung von gleichwertigen Leistungen gemäss § 6 Abs. 11 Weiterbildungsord-
nung FHNW ist unter Beilage sämtlicher Unterlagen, welche für die Beurteilung der Gleichwer-
tigkeit relevant sind, beim Leiter des Programms ein begründetes Gesuch einzureichen. Der Lei-
ter des Programms entscheidet über die Anrechnungen.  

§ 6 Schriftliche Arbeit  
1 Die «Schriftliche Arbeit» ist ein Leistungsnachweis, in dem die Teilnehmenden zeigen, dass sie 
in der Lage sind, sich selbstständig, kompetent, in geeigneter Darstellungsform, verständlich 
und praxisnah mit den Inhalten des Programms auseinanderzusetzen. 
2 Die «Schriftliche Arbeit» wird von zwei Dozierenden bewertet.  
3 Die «Schriftliche Arbeit» kann einmal wiederholt werden, falls diese ungenügend ist und falls 
die Gesamtbewertung des Programms unter 4.0 liegt. 

§ 7 Nachteilsausgleich 
Ein Gesuch um Nachteilsausgleich ist mit einer Begründung bei dem Leiter des Programms un-
ter Beilage entsprechender Atteste einzureichen. Der Entscheid über die Gewährung eines 
Nachteilsausgleichs ergeht durch den Leiter des Programms mit einer anfechtbaren Verfügung. 

§ 8 Programmabschluss 
1 Das Programm ist erfolgreich abgeschlossen, wenn der Durchschnitt aus schriftlicher Prüfung 
und schriftlicher Arbeit mindestens 4.0 beträgt.  
2 Nach erfolgreichem Abschluss des Programms wird das Zertifikat mit dem Titel "Certificate of 
Advanced Studies FHNW Leadership in Science" vergeben. 
3 Gleichzeitig mit der Zertifikatsurkunde wird eine kumulative Datenabschrift (Transcript of Re-
cords TOR) mit den erbrachten Leistungen ausgehändigt. 

Teil 3: Schlussbestimmungen 
§ 9 Inkrafttreten 

1 Dieses Reglement tritt am 1. September 2026 in Kraft.  
2 Für Weiterbildungsprogramme, deren Durchführung vor Inkrafttreten dieses Reglements be-
gonnen hat, gelten die bisherigen Bestimmungen. 

Windisch, 3.7.2026 
 
 
Peter Flohr 
Direktor der Hochschule Technik und Umwelt 
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Programmübersicht  
Gesamte Programmdauer beträgt ca. 5 Monate.  
 
 
Das Programm besteht aus folgenden Teilen: 
 
Basic-Teil (ca. 6 Tage): 
 

• Selbstführung 
 

• Kommunikation und Führung 
 

• Arbeitssicherheit, Aktives und situatives Führen 
 

• Diversity, Chancengleichheit und Fürsorgepflicht 
 

CAS-Teil (ca. 6 Tage):  
 

• Leadership-Tools für die Praxis, Führen 
 

• Verhandlungsstrategien 
 

• Veränderungsmanagement 
 

• Handeln unter Druck, Fürsorgepflicht 2 
 

• Auftrittskompetenz, Präsentations- und Moderationstechnik 
 

 
• Prüfung und Kurzpräsentation der Projektarbeit  

 
 
Je nach Aktualität und Rückmeldung der Teilnehmenden können diese Themenschwerpunkte ange-
passt werden. 
Die genaue Anzahl der Lektionen sowie die Termine der aktuellen Durchführung sind der FHNW-
Website zu entnehmen. 
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